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Wien den 12 Jäner 855

Hochgeschätzter Herr!

Sie haben mir die Ehre erwiesen mein neurstes Stück: der

Traum ein Leben zur Aufführung für das unter Ihrer Dirck¬
zion siehende Theater in Ling zu verlangen. Da mir meine

Geschäfte und meine Gesinnung mich erlauben mit meinen Arbei

ten Markt zu halten und über Soll und Haben Buch zu führen
so habe ich den freilich nicht gewöhnlichen Ausweg ergriffen

durch die Wiener Theaterzeitung bekannt zu machen, daß

meine Stück nur gegen vorläufige Erlegung des Honorars

welches sich für Theater zweiten Langes, dergleichen Lung ist
auf Zwölf Dikaten stellt, erfolgt werden kann. So sehr

ich nun mit den Schwierigkeiten einer neuem Unternehmung
bekannt bin, so kann ich doch ohne Verunglimpfung der Prei

panzialbühnen, die das Stück bereits auf dieselbe Art bezogen

haben von dem einmal aufgestellten Grundsatze nicht abgehen

und muß Sie daher bitten das genannte Honerer in Wien

anzuweisen, gegen dessen Empfang des Manukript unver¬

weilt in Ihre Hände geliefert werden wird.

Das Stück hat in Wien so viel Glück gemacht, daß ich
nicht glaube, eine Direkzion werde, dabei schlecht fahren
die Aufführung ist übrigens nicht schwer. Jedes Theater hat

einen Schauspieler der die Garomir, Hugo, Prinzen im

kalderrischen loben ein Traum spielt. Ihm kann die Karstellung



der Hauptrolle mit Beruhigung untertraut werden. Der

so genannte Intrigant wird die Rolle des Zanga eben so

gut spielen alls die Gagos, Mephistophales u. s. wo

Die beiden Weibervollen machen keine besondern Anspräche,
und die 3 älter Rollen sind nur in so fern schwierig, als eigenes

Urtheil, oder die Mitwirkung einer vorständige olirekzion

und die dafür sorgen muß, daß sie an einzelnen präg¬
nauten Stellen nicht zu viel und nicht zu wenig thun

das übrige fügt sich und die Gewalt der Handlung
reißt des Ganze mit sich.

Ihrer weiter Erödung entgegensehend

Grillparzer

Die frühere Direkzion stand mit dem hiesigen Hef¬

schauspielen Karl Schwarz in Verbindung. Villeicht von¬
veniert es Ihnen, ohn zur Mittelsperson zu machen.
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